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Die Wiener städtischen Elektrizitätswerke haben soeben eine
Broschüre herausgegeben,die nie Dar Stellungen,die vor einiger Zeit gelegent¬
lich der versuchsweisen Einführung eines sogenannten Stromsparapparates in
einzelnen Tageszeitungen er schienen,auf wissenschaftlicher Grundlage wider¬
legt.

Der Stromsparapparat,genannt "Mirakel ” , wurde vor einiger Zeit¬
in einigen Wiener Betrlobon aufgestellt una sollte bei gleicher Licht¬
leistung den Stromverbrauch um rund 50 Prozent dadurch herabsetzen , dass
an Stelle normaler Glühlampen sogenannte Niedervoltlampen verwendet werden.
Die Untersuchungen der städtischen Elektrizitätswerke,deren Ergebnisse in
der Aufklärungsschrift niedergelegt sina , haben nun erwiesen , dass der er¬
wähnte Stromsparapparat nicht nur keine Stromersparnis erzielte,sondern
vielmehr einen Mehrverbrauch an Strom von rund 2 o Prozent zur Folge hatte.
Damit ist die Unwirtschaftlichkeit dieses Apparates klar gestellt.

Die Aufklärungsschrift der städtischen Elektrizitätswerke ist
in der Direktion in der Mariannengasse kostenlos erhältlich.

Aviso ! Für die Redaktionen liegt je ein Exemplar der Auf¬

klärungsschrift zur gefälligen Verwendung bei.
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Freie Arzt stelle .
Im Karolinen Kinaerspital der Staat Wien ist die Stelle eines

Assistenzarztes zu besetzen . Der Monatsbezug eines Assistenzarztes

beträgt 35 ^ Schilling 25 und erhöht sich einmal nach aen ersten zwei Dienst¬
jahren um lo Schilling Hiezu kommt ein Wohnungsgeldzuschuss von monat¬
lich 33 Schilling , der jedoch hei Einräumung einer Dienstwohnung entfällt.
Gesuche um diese Stelle sind mit der Geschäftazahl M . D . P . 3 ) 1) 12/37 zu ver¬
sehen,mit den Personaldokumenten und Verwendungszeugnissen zu belegen
und bis 3l * Juli bei der Personalgruppe der Magistratsdirektion im Rat¬
haus einzubringen.
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Filmvorführungsstelle der Stadt Wien .
Lei der Filmvorführungsstelle der Besonderen Stadtamtes II wurder

in der letzten Joche 13 Filme , davon I4 . Gross filme , zur Begutachtung vorgeführt,
die alle auf Grund des Gutachtens ues Filmbeirates die Vorführungsbewilligung
erhielten . 9 Filme wurden auch zur Vorführung vor Jugendlichen,nie das 1 6.
Lebensjahr noch nicht erreicht haben,zugelassen,darunter der Grossfilm
'' ' Sieben Ohrfeigen ” .
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